


 

Gedenktag des Atombombenabwurfs 1945 auf Hiroshima und Nagasaki,  

am Sonntag, 6. August 2023 

Die bisher einzigen Atombombenabwürfe in der Geschichte der Menschheit wurden 

angeordnet durch die US-Regierung und ausgeführt durch die ihnen angegliederten Militärs, am 

6. und 9. August 1945. Hiroshima und Nagasaki waren die traurigen Orte dieses “Experiments”, 
das die ganze Welt von nun an erpressen sollte, mit dieser alles verändernden Waffe.  

Es ist Unsinn und auch zynisch - das wusste man schon damals - zu behaupten, dass die 

Abwürfe das Ende des 2. Weltkriegs im Osten beschleunigt oder sonst einen Nutzen gehabt 

hätten. Japan stand ohnehin kurz vor der Kapitulation! 

Und heute?  

Unsere Stimmen können gar nicht laut genug sein, in einer Situation, in der ein weiterer 

Atomwaffeneinsatz immer näher rückt! Eine grauenhafte Vorstellung, eines Tages sagen zu 

müssen: “Es ist zu spät, der Atomkrieg hat begonnen - wir haben es nicht geschafft!” 

Die nukleare Bedrohung hat durch den Krieg in der Ukraine um ein Vielfaches zugenommen - 

deshalb brauchen wir JETZT einen Stopp der Waffenlieferungen und ernsthafte Bemühungen 

auch seitens der Bundesregierung, damit Verhandlungen zwischen Russland und der Ukraine 

zustande kommen. Denn Waffenlieferungen führen letztlich zum Atomkrieg! Des Weiteren 

dürfen Verträge, die aus Verhandlungen hervorgehen, nicht wieder von einer Seite missachtet 

werden - wie das bei den Minsker Abkommen der Fall war - sondern müssen überprüfbar 

umgesetzt werden! 

 

Damit die Opfer des ersten Atomwaffeneinsatzes nicht vergessen werden, gedenken wir auch 

in diesem Jahr der Menschen aus Hiroshima und Nagasaki.  

Beginn: 6. August 2023 um 19:00 Uhr am Bahnhofsvorplatz. Danach führt unser Mahngang 

durch Rödelheim bis zur Nidda (Solms-Park, am Blauen Steg).  

 

Um ca. 20:00 Uhr wird mit einer O-Bon-Zeremonie und traditionellen Tänzen aus Japan an die 

Toten erinnert.  
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